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Häufigste Anfrage

• Wie lasse ich mich vom Notfalldienst teilweise 
oder ganz dispensieren?

• Zur Erinnerung: mit der 
Berufsausübungsbewilligung werden alle 
Ärzte zum Leisten des Notfalldienstes 
verpflichtet.

AG/GV 08.11.2018



Reglement Art. 8

A) Dispensen
1.  Vom Notfalldienst dispensiert sind:

- Ärzte, die das 60. Lebensjahr erreicht haben und vom Notfalldienst in der Nacht 

dispensiert werden möchten (siehe Art. 7 Abs. 3); 

- schwangere Ärztinnen  ab  dem  von  ihnen  gewünschten  Zeitpunkt  sowie  in  den 

sechs  Monaten  nach  der  Geburt  (siehe  Arbeitsgesetz),  unter  Berücksichtigung 

von Art. 9; 

- die  Präsidenten  der  VSÄG,  der  BIK,  der  Interessenkommission  der  Spitalärzte 

(IKS) und der Standeskommission (SK) während der Dauer ihres Mandats; 

- Ärzte mit einem politischen Mandat auf Kantons- oder Bundesebene; 

- Ärzte mit einem Gesundheitsproblem (gemäss Artikel 8B);

- der  Kantonsarzt,  sein  Adjunkt,  der  ärztliche  Direktor  der  KWRO  und  der 

Kantonsapotheker.

2.  Die Dispensgesuche müssen von der NK und anschliessend von der BIK genehmigt 

werden.



Reglement Art. 8

B) Dispens aus Gesundheitsgründen

1.  Ausser  bei  einem  offensichtlichen  Gesundheitsproblem  oder  bei  Vorliegen  von 

Informationen,  die  der  NK  einen  direkten  Entscheid  ermöglichen,  ist  für  eine 

gesundheitlich bedingte Dispens eine Bescheinigung eines von der NK bezeichneten 

Experten nötig, dessen Kosten zulasten des gesuchstellenden Arztes gehen.

2.  Ohne  anderslautende  Angaben  des  Experten  hat  die  Bescheinigung  eine  maximale 

Gültigkeitsdauer von 1 Jahr und muss danach erneuert werden. 

3.  Die  NK  bezeichnet  einen  ausserhalb  des  Kantons  Wallis  praktizierenden  Arzt  als 

Experten für die Prüfung der gesundheitlich bedingten  Dispensgesuche. Die Liste der 

Experten findet sich in Anhang 5.



Reglement Art. 8

C) Entlastung

Folgende Ärzte profitieren von einer Entlastung in Bezug auf ihre Notfalldienstpflicht:

- die Verantwortlichen der Notfalldienstkreise gemäss Art. 6b) 2;

- die Bezirksärzte gemäss den notfalldienstinternen Regeln; 

- die Leitstellenärzte gemäss Art. 6a) 5;

- die  Ärzte,  die  sowohl  im  Bereich  der  Allgemeinen  Inneren  Medizin  als  auch  in 

einem  anderen  Fachbereich  tätig  sind,  je  nach  Notfalldienstpflicht  im  anderen 

Fachbereich.

AG/GV 08.11.2018



Dispens bei Krankheit

• Kurz: Regelung innerhalb des Dienstkreises 
anstreben

• Mittelfristig: Erläuterung an die Kommission 
oder ärztliches Zeugnis

• Langfristig oder definitiv: Gutachten und 
Lausanne oder Bern gem. Anhang 5 des 
Reglements (Dr. Ph. Staeger; PD Dr. M. Wertli)

AG/GV 08.11.2018



FU
Fürsorgerische Unterbringung

• Der Dienstarzt muss für das Ausstellen einer 
FU () den Patienten gesehen haben! 

Hier: keine Fernbehandlung möglich.

AG/GV 08.11.2018



ART. 6 REGLEMENT FÜR DEN NOTFALLDIENST... 2017 VSÄG





ART. 6 REGLEMENT FÜR DEN NOTFALLDIENST... 2017 VSÄG





ART. 6 REGLEMENT FÜR DEN NOTFALLDIENST... 2017 VSÄG







• Notfalldienst der Kinderärzte: 

Zusammenarbeit mit dem Spital Sitten für das Zentral-Wallis

• Notfalldienst der Augenärzte:  

Zwei Gesellschaften im Wallis (2017);  für den Notfalldienst

arbeiten sie zusammen



H A N O W

Hausärztlicher Notfalldienst Oberwallis

- Planung: docbox (Roger Studer)
- Bezahlung durch Spital, Stundenansatz
- Hilfspersonal «MPA»: Pflegepersonal 

der Notfallstation
- Präsenzzeiten:

- Abends von 17.30h – 22.00h
- WE und Feiertage von 

09.00h – 15.30h und 15.30h 
– 22.00h



H A N O W

Hausärztlicher Notfalldienst Oberwallis

- Dienstpflicht
- Mögliche Erleichterungen:

- Praxistätigkeit bis 25% 25% 
HANOW-Dienst

- Praxistätigkeit 26-50% 50% 
HANOW-Dienst

- Praxistätigkeit 51-75% 75% 
HANOW-Dienst

- Praxistätigkeit >75% 100% 
HANOW-Dienst

- Leitstelle 1 Dienst/Mt 75%
- Leitstelle 2 Dienste/Mt 50%
- Planungsarbeit (docbox) 75%



H A N O W

Hausärztlicher Notfalldienst Oberwallis

- Täglich von 08.00h bis anderntags 
08.00h

- Bezahlung durch Pat. nach Aufwand; 
«Anerkennung»

- Aufgaben:
- Hausbesuche
- Heimbesuche
- Feststellen des Todes


